
Mixed reality Model Factory Concept
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Konzeptionierung eines Digitalen Zwillings 

Kurzbeschreibung:

Depositionsanlagen für die 

Halbleiterindustrie

Branche:

Datenpool und Analyse

Einsatzfeld: 

Im Rahmen des Projekts wurde ein Prototyp einer Softwarelösung spezifiziert, extern

programmiert und im Labor implementiert, die eine zentrale Erfassung und Auswertung von

Maschinendaten ermöglicht. Die Maschinendaten, die während des gesamten Lebenszyklus der

Anlagen anfallen, werden gesammelt und in einem strukturierten Datenpool zusammengeführt.

Eine datengestützte kontinuierliche Überwachung der Produktionsprozesse in MOCVD-

Halbleiter Massenproduktionsmaschinen ermöglicht es, alle relevanten Informationen zum

Zustand und zur Leistung der Anlagen abzubilden. Dadurch können potenzielle Qualitätsmängel

frühzeitig erkannt und gezielt behoben werden, was die Effizienz steigert, und die Zuverlässigkeit

der Produktion sicherstellt. Dadurch wurde auch die Komplexität für die Bediener reduziert und

die Nachvollziehbarkeit des Produktionsprozesses und Fehlerbilder erhöht. Das ist direkt ein

Beitrag zur menschengerechten Arbeitsgestaltung. Das langfristige Ziel ist es proaktive Wartung

und eine Optimierung des gesamten Produktionsprozesses zu erreichen, indem die Software die

Entscheidungsfindung durch präzise, datenbasierte Erkenntnisse unterstützt.
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Mixed reality Model Factory Concept

Es wird eine Softwarelösung, die Daten aus verschiedenen IT-Systemen zentral zusammenführt

und mit Metadaten anreichert sowie maschinelle Lernalgorithmen zur Analyse nutzt,

verwendet. Eine Integration in die bestehende Softwarelandschaft soll ermöglicht werden.
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Arbeitswissenschaftliche Gestaltungspunkte:

Entwickelte/eingesetzte Technologie: 

Eine grundlegende Bildung im Bereich Datenverarbeitung und -auswertung ist essenziell. Daher

ist es wichtig, bereits in der Frühphase eines Projekts Expertise auf diesem Gebiet

einzubeziehen. So wird sichergestellt, dass die Weichen von Anfang an richtiggestellt werden –

durch eine klare Vision, einen definierten Projektumfang (Scope) und die Klärung

grundlegender technologischer Fragen. Nur so kann gewährleistet werden, dass das

Projektteam über die notwendigen Kompetenzen verfügt oder diese im Verlauf aufbauen kann.

Entsprechende Fachkräfte können intern identifiziert oder extern beratend hinzugezogen

werden. Ein realistisches Erwartungsmanagement ist ebenso wichtig, da andernfalls eine

Diskrepanz zwischen den Erwartungen und den tatsächlichen Ergebnissen entstehen kann.

Interessierte Unternehmen sollten beachten, dass die Einbindung von Datenexperten und die

Schulung der Mitarbeitenden in den Grundlagen der Datenverarbeitung und

Cloudanwendungen von Anfang an entscheidend ist. Klare Zieldefinitionen, ein realistisches

Erwartungsmanagement sowie eine gründliche Anforderungsanalyse sind unerlässlich, um das

Projekt erfolgreich umzusetzen und die Akzeptanz im Unternehmen sicherzustellen.

Was ist besonders zu beachten, wenn ein Unternehmen 
das Thema neu angehen möchte?
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